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Sehr geehrte Mieterinnen, 
und Mieter, sehr geehrte 
Eigentümerinnen und Eigentümer,

wieder ist ein Jahr vergangen. Die Weihnachtszeit steht vor der Tür und mit ihr 
viele Fragen. Was sollen wir schenken? Was gibt es zu essen? Wird es eine weiße 
Weihnacht oder wieder nicht?

A 
uch wir als Wohnungsbaugesellschaft haben uns eine Menge Fragen gestellt. Was schreiben 
wir in den Weihnachtsbrief? Wie können wir Sie über wichtige Dinge informieren? Was interes-
siert unsere Mieter? Ihre Wünsche und Anregungen haben Sie uns im Rahmen der Mieterbe-
fragung mitgeteilt. Überrascht hat uns die Nachfrage be-

züglich der Neuauflage einer Mieterzeitung. Ganz kurzfristig 
haben wir uns deshalb entschlossen, statt des üblichen 
Weihnachtsbriefes diese Turboausgabe zu präsentie-
ren. Ab dem kommenden Jahr soll die Zeitung dann 
wieder regelmäßig vor Weihnachten erscheinen. 

Wir hoffen, Sie haben viel Freude an der 
vorliegenden Ausgabe und freuen uns auf 
Ihre Vorschläge, Reaktionen, Kritiken! Als 
kleine Extras haben wir Ihnen interessante 
Angebote und Infos zur Physiotherapie 
Nase, zur Apotheke am Solbrigplatz sowie 
zum nächsten „Winterzauber“ und dem 
„Jahrhundertschritt“ beigelegt.

Ihre Daniela Raschpichler
Geschäftsführerin
WOBA & REWIS GmbH

EditorialInhalte

3

4

5

6

7

8

9

10
11

Im Dienste unserer Mieter 

Maßnahmen zur Verbesserung der 

Wohnbedingungen und zur Verschöne-

rung der Wohnungen und des Umfeldes
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Eine neue Ära in der Geschichte der 

Wohnungsbaugesellschaft

 

Ärztewechsel und neue Angebote 
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Der erste neu gebaute Spielplatz 

Neubau für die Kids zwischen Zwickau-

er Straße und Otto-Lilienthal-Straße

 

Spenden und Sponsoring 

Unsere Unterstützung für Vereine und 

Projekte der verschiedensten Bereiche

 

Winterzauber im Stadtpark 

Kleine Vorschau und Infos zum Fami-

lienevent, unserem Herzensprojekt

 

WOBAcabana-Fotowettbewerb 2017 

Wir stellen das Gewinnerfoto vor

Hochhaustreppenlauf 2017 

Rückblick auf das Sportevent

 

Neues Haus für Kinderarche 

Sozialpädagogisch betreutes  

Wohnprojekt im neuen Domizil

 

Kundenberater-Interview

Nachgefragt bei Anke Strauß

 

Ein Blick ins Jahr 2018 

Geplante Projekte in der Vorschau

Wir möchten die Zeit nutzen, Danke 

zu sagen. Danke für Ihr Vertrauen! 

Wir wünschen Ihnen ein besinnli-

ches Weihnachtsfest im Kreise

Ihrer Lieben und alles

Gute für 2018.

EIN DANK

ZUR WEIHNACHT
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Wir waren auch 2017 für Sie da und haben 
etwa 1,8 Millionen Euro in vielfältige Maß-
nahmen zur Verbesserung der Wohnbedin-
gungen sowie zur Verschönerung der Woh-
nungen und des Wohnumfeldes investiert.

In vielen Fällen konnten wir dabei mit Unterneh-
men und Handwerkern aus der Region zusam-
menarbeiten. 

Die WOBA legt Wert auf Nachhaltigkeit. Das 
kommt zum Beispiel bei der Umgestaltung 
von Außenanlagen zum Ausdruck. Moderne 
Anlagen mit Sitzbänken und Blumenkübeln 
sparen Pflegeaufwand und damit Miet-
nebenkosten. Neben größeren Maßnah-
men wurden viele Kleinreparaturen und 
Instandhaltungen durchgeführt. Ein 
Großteil der Holzbalkone erhielt 
einen neuen Anstrich. Fenster 
wurden abgedichtet, Wetter-
schenkel gestrichen.

Mieter
Im Dienste unserer

KOMPAKT

DEINE ERSTEN VIER WÄNDE!

Kickstart-Wohnen ist das inter-
essante WOBA-Wohnangebot für 
Azubis und junge Leute! Entdeckt 
die frisch möblierten 3er- und 
2er-Wohngemeinschaften. 

Alles drin, alles da! Auch moderne 
Ein- und Zweiraumwohnungen 

sind zum günstigen Preis zu 
haben. Weitere Informatio-

nen gibt es im Kundenbü-
ro und online auf unse-
rer Website.

MIETER WERBEN MIETER

Ihre Empfehlung ist bares Geld wert! 
Wenn Sie, liebe Mieter, Bekann-
te, Verwandte und Freunde an die 
WOBA vermitteln, erhalten Sie als 
Dankeschön einen ganzen Monat 
Mieterlass für die Kaltmiete! 

übrigens: 

Reichenbach sucht dringend Fachkräfte 

(Ärzte, Lehrer, Verkäuferinnen und andere 

Berufe)! 

 www.reichenbach-vogtland.de

 www.wirtschaftsvereinigung.org

WIR SAGEN DANKE!

Unser langjähriger 
Mitarbeiter Klaus 
Winter geht zum 
Jahresende in den 
Ruhestand. Seit dem 
1. Juli 1986 hat er 
die WOBA wesent-
lich mit geprägt und 
seine Erfahrungen 
an jüngere Mitarbeiter weitergege-
ben, zuletzt im Gebäudemanagement. 
Für seinen Einsatz danken wir herzlich!

Wir wünschen Herrn Winter für den 
neuen Lebensabschnitt viel Gesund-
heit, Glück und weiterhin spannende 
Aufgaben.

 Zwickauer Straße 125 –129 

Erneuerung der Fassade, Neugestaltung der 

Außenanlagen, Aufstellen von Sitzbänken & Blu-

menkübeln sowie die Schaffung v. Parkplätzen

 

 Albert-Schweitzer-Straße

Erneuerung der Schmutzwasserleitungen

 

 Turmstraße 6/8 

Malermäßige Instandsetzung Treppenhaus, 

neue Kellertüren

 

 Agnes-Löscher-Straße 21–35 

Erneuerung der Vordächer, Außenanlagen 

inkl. der Stellplätze und des Müllstellplatzes

 

 Agnes-Löscher-Straße 15–19 

Erneuerung Heizungsanlage durch Einbau 

einer energiesparenden Brennwerttherme

 

 Schönbacher Marktsteig

Installation Stellflächen-Beleuchtung 

 

 Ulmenstraße

Erneuerung Garagenvorplatz

MASSNAHMEN 2017 (AUSWAHL)

 woba-reichenbach.de



Am 5. September 2016 wurde der Grundstein für das Wohn- und Ärztehaus auf dem Solbrigplatz gelegt. 
Damit begann eine neue Ära in der Geschichte der Wohnungsbaugesellschaft. Bis dahin hatte die WOBA 
Reichenbach noch nie neu gebaut, sondern immer saniert, modernisiert, renoviert.

Wir haben lange überlegt, geplant, 
umgeplant, neu nachgedacht und 
dann mit dem Abbruch der beiden 
Gebäude den ersten Schritt gewagt. 
Zum Richtfest am 10. Mai 2017 
konnten wir viele Gäste begrüßen 
und den Baufortschritt begutach-
ten. Inzwischen steht unser Wohn-
und Ärztehaus, die Gerüste und 
Hüllen sind gefallen. Im Mai 2018 
sollen die ersten Mieter einziehen. 
Dann sind etwa vier Millionen Euro 
investiert. Ausgangspunkt für unse-
re Überlegungen war der Ärzteman-
gel in Reichenbach. Zusammen mit 
modernen barrierefreien Arztpra-
xen können wir durch den Neubau 
sowie die folgende Sanierung des 

ehemaligen Finanzamtes nebenan 
auch die Nachfrage nach hochwer-
tigem Wohnraum bedienen. 

Der Zuspruch beim Tag der Archi-
tektur im Juni dieses Jahres hat 
uns neue Kraft gegeben. Nicht etwa 
Dresden oder Berlin hatte die mei-
sten Besucher an diesem besonde-
ren Tag, sondern wir in Reichen-
bach. Bundesweit berichteten die 
Medien über das komplexe Angebot 
mit Führungen, Kunstbetrachtung 
und Party, das durch viele helfende 
Hände und die Künstler der Initia-
tive Industriebrachenumgestaltung 
(ibug) möglich wurde. Dem Solb-
rigplatz, einst der bedeutendste 

Reichenbacher Platz neben Markt- 
und Postplatz, steht die Sanierung 
bevor. Zur Umgestaltung gehören 
der Ankauf und das Aufstellen der 
Wolfgang-Mattheuer-Plastik „Jahr-
hundertschritt“. Die WOBA unter-
stützt die Finanzierung. Wir freuen 
uns, dass der Platz wieder zu einem 
Treffpunkt in Reichenbach wird. 
Mit der Sanierung weiterer Häuser 
werden wir unseren Beitrag für ein 
gepflegtes Ambiente leisten. Zum 
WOBA-Bestand gehört übrigens 
auch das Haus Nr. 3 mit der Apo-
theke am Solbrigplatz, die unser 
Wohn- und Ärztehaus wunderbar 
ergänzt.

Die WOBA gibt dem historischen
Platz ein neues Gesicht

Grundsteinlegung (5. September 2016)

So könnte der Solbrig-Platz mit dem „Jahrhundertschritt“ aussehen

Richtfest (10. Mai 2017)

Aktueller Stand (Dezember 2017)

Sie wollen etwas zum Kauf 
des Jahrhundertschritts 
beitragen?
Dann überweisen Sie Ihre Spende 
bitte auf das Spendenkonto der 
Kunsthalle Vogtland e.V. 

Sparkasse Vogtland 

IBAN DE90 8705 8000 0101 262 18 

Zweck: Jahrhundertschritt

Rund um den 
Solbrigplatz
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I
m Gebiet zwischen Zwick-
auer Straße und Otto-
Lilienthal-Straße, gleich 
neben dem Rundbau, 
entstand der erste WOBA-

Spielplatzneubau. „Seit der 
Wende haben wir nur Spiel-
plätze zurückgebaut, weil sie 
überaltert und nicht mehr TÜV-
gerecht waren“, erklärte Ge-
schäftsführerin Daniela Rasch-
pichler. Die Entscheidung für 
den Standort fiel leicht, denn 
der im September 2016 einge-
weihte Rundbau mit Bäckerei & 
Küche von Forbriger Backwa-

ren, dem WOBA-Kundenbüro, 
Post-Briefkasten und Sparkas-
senautomaten zieht viele Be-
sucher an. „Dieser Spielplatz 
ist eine wirkliche Bereiche-
rung für die Familien hier und 
für unseren Standort auch“, 
sagte der Geschäftsführer des 
Backwaren-Familienbetriebes, 
Jan Forbriger, und spendierte 
zur Einweihung eine Kugel Eis. 
Zur warmen Jahreszeit wird 
Terrassenbetrieb angeboten. 
Die Kunden haben ihre auf 
dem Spielplatz spielenden Kin-
der immer im Blick. Auch die 

Mieter und ihre Besucher im 
Wohngebiet können den Spiel-
platz nutzen. 10.000 Euro hat 
die WOBA in das Projekt inve-
stiert. Das Wohnviertel wurde 
aufgewertet. Auch die Kin-
dergarten- und Hortkinder 
der nahe gelegenen Ein-
richtungen freuen sich 
über den Spielplatz 
mit Schaukel, Rut-
sche, Kletterwand, 
Seilbrücke, Seilzug 
und anderen Raffi-
nessen.

Der erste
neu gebaute 
Spielplatz

Neues aus der Zwickauer Straße 147/149
Ioan Vetrov hat leider nur ein knappes Jahr als Hausarzt in der Praxis im Haus 
Zwickauer Straße 147/149 praktiziert, bevor er eine neue Tätigkeit als Bereit-
schaftsarzt übernahm. Wir freuen uns, dass die Kassenärztliche Vereinigung eine 
Hausärztin gefunden hat, die sich künftig um Patienten in Reichenbach kümmert.

Frau Dr. med. Bettina Maria Luft empfängt 
ihre Patienten ab dem 8. Januar 2018 in 
der hausärztlichen Praxis der Kassenärzt-
liche Vereinigung Sachsen. Terminverein-
barungen sind ab dem 2. Januar telefo-
nisch unter 03765 / 309 3020 möglich.

In die erste Etage im Haus zieht gerade 
Leben ein. Am 3. / 4. Februar eröffnet 
Sandra Nase (Foto rechts) eine Außen-
stelle ihrer Physiotherapie-Praxis im 
Blauen Haus. Die Chefin und drei The-
rapeutinnen werden künftig in den neu 
eingerichteten Räumen praktizieren und 

das ganze Spektrum an Leistungen von 
Krankengymnastik bis zu alternativen 
Therapien wie Shiatsu oder Osteopathie 
anbieten. Doch damit nicht genug: Zur 
Physiotherapie wird ein kostenpflichtiges 
Gesundheitstraining unter dem Namen 
„milon Q“ Gesundheitszirkel gehören. 
Das ganzheitliche Gerätetraining ist auf 
den gesamten Körper ausgerichtet. „Das 
Angebot ist etwas für alle Generationen. 
Auf unserer Warteliste stehen Interessen-
ten im Alter zwischen 17 und 91 Jahren“, 
freut sich Sandra Nase. Das Haus be-
kommt im ersten Quartal einen Aufzug.

 Mitmachen erwünscht!
Haben Sie einen Namensvorschlag für unser Haus 
mit Arztpraxis, Physiotherapie & Gesundheitszirkel? 

Senden Sie Ihre Idee an die

Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH, 

Zwickauer Straße 32, 08488 Reichenbach. 

Unter allen Einsendern verlosen wir drei Sachpreise.
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Mit Spenden und
Sponsoring unterstützen

Mit rund 5.350 Euro Sponsoring 
und Spenden in Höhe von 2.000 
Euro hat die WOBA 2017 Vereine 
und Projekte in den verschie-
densten Bereichen unterstützt. 
Beim Sport waren das zum Beispiel 
die Vogtland Rebels (Foto oben), 
die sich der in unseren Breiten rela-

tiv neuen Sportart American Foot-
ball verschrieben haben oder die 
Volleyballmannschaft Wildcats des 
FSV Reichenbach. Auch die SG Rot-
schau, die Spielvereinigung Heins-
dorfergrund, der Reichenbacher FC 
oder der Vogtländische Tennisclub 
1892 Reichenbach erhielten Geld 

und/oder Leistungen der Woh-
nungsbaugesellschaft. In Sachen 
Kultur kamen die Kreativträumer, 
der Förderverein Kunsthalle Vogt-
land oder der Förderverein Schloss 
Netzschkau mit den KrimiLiteratur-
Tagen Vogtland in den Genuss der 
Unterstützung. Die Aktivitäten rund 

um Spenden und Sponsoring sind 
sowohl für den Spender als auch 
für den Empfänger nutzbringend, 
denn es ergeben sich daraus oft 
neue Verbindungen. So haben uns 
die Vogtland Rebels zum Beispiel 
beim Winterzauber unterstützt.

Was macht man nach Ostern in einer Gästewoh-
nung der Wohnungsbaugesellschaft Reichen-
bach, wenn es draußen stürmt und schneit? 

Ganz klar: Man schreibt einen Weihnachtskrimi zu 
Ende. So geschehen im April, als Elke Pistor ein paar 
Tage im Vogtland in Klausur ging und zwei Lesungen 
bei den KrimiLiteraturTagen Vogtland absolvierte. Die 
Übernachtung in der Gästewohnung gehörte zu den 
Sponsoringleistungen der WOBA. Im Oktober ist der 
Weihnachtskrimi „Makrönchen, Mord & 
Mandelduft“ erschienen. Natürlich mit 
einer Danksagung, in der auch die WOBA 
Reichenbach erwähnt ist. Annemarie En-
gel, eine schrullige Konditorin, liebt drei 
Dinge in ihrem Leben: Schlager, ihren 
Kater Belmondo und ihren Beruf. Als ihr 
Bruder Harald, der ihre Produkte auf dem 
Weihnachtsmarkt verkauft, bei einer Ex-
plosion schwer verletzt und des Mordes 

verdächtigt wird, gerät ihre heile Welt aus den Fugen. 
Sie begibt sich auf die Suche nach dem wahren Mörder 
und ahnt nicht, welche Gefahren hinter den friedlichen 
Kulissen des Niedelsinger Weihnachtsmarktes lauern.

Im Anschluss an den Krimi gibt es die von der Auto-
rin getesteten Plätzchenrezepte. Zum Buch eignen 
sich Plätzchen, Backzutaten oder -utensilien als net-
te Beigaben. Bei der Kriminacht am 9. Juni 2018 im 

Schloss Netzschkau wird 
Elke Pistor zusammen 
mit vier weiteren Autoren 
auftreten. Dort kann man 
sich das Buch signieren 
lassen.

Tipp: Ein Beispiel für erfolgreiches Sponsoring

Elke Pistor: „Makrönchen, Mord & Mandelduft“,  

emons-Verlag, Köln 2017, 269 Seiten, 

ISBN 978-7408-0203-5, 11,90 Euro

SPORTL ICH & F IT

Sie erwarten Besuch von aus-
wärts und wissen nicht, wie Sie 
Ihre Gäste unterbringen? Die 
WOBA-Gästewohnungen in der 
Neuberinstraße 2 (für zwei Per-
sonen) und in der Zwickauer 
Straße 159 (für vier Personen) 
sind für Sie da. Reservierung & 
Buchung ist über die Kundenbe-
rater möglich.
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Die WOBA Reichenbach ist ein 
guter Partner, wenn es um Kinder 
& Jugendliche, Vereine oder spe-
zielle Bedürfnisse der Mieter geht. 
Bei Veranstaltungen arbeiten wir 
gern mit einem Netzwerk von An-
bietern zusammen, denn wir sind 
Vermieter und Stadtgestalter und 
keine Eventagentur. Für uns steht 
der Mieter im Mittelpunkt. Mit 
Winterzauber oder der Teilnahme 
an Festen und Veranstaltungen 
helfen wir, Reichenbach noch le-
bens- und liebenswerter zu ma-
chen. 

Rund 5000 Besucher kamen zum 
4. Winterzauber, mit dem wir unser 
Jubiläum 25 Jahre Wohnungsbauge-
sellschaft Reichenbach 
gefeiert haben. Petrus 
zeigte sich mit herr-
lichem Winterwetter von 
der besten Seite. Das 
Programm ließ keine Wünsche offen. 
Für viel Spaß sorgte unsere Aktion 
für den Förderverein Parkanlagen 
und die Vogtland Rebels, für die zwei 
Teams 30 Minuten lang Glühwein ver-
kauften. Das Team von WOBA-Ge-
schäftsführerin Daniela Raschpichler 
mit dem Direktor des Verbandes der 
Wohnungswirtschaft, Rainer Seifert, 

sowie dem CDU- Landtagsabgeord-
neten Stephan Hösl war erfolgreicher 
als das CDU-Trio mit der Bundes-
tagsabgeordneten Yvonne Magwas, 
Ex-OB Dieter Kießling und OB Ra-
phael Kürzinger. Deshalb stockte die 
Bundestagsabgeordnete die Summe 
auf. Der Tanzkreis Silberschwan aus 
Zwickau kam direkt vom Wettbewerb 
in Dresden. Das WOBA-Glücksrad 
und der Heiße Draht der Stadtwerke 
waren dicht umlagert. Bei den Vogt-
land Rebels konnten Kinder mit einem 
echten amerikanischen Football auf 
Fünfliterdosen werfen. Allerlei Fabel-
wesen auf Stelzen bevölkerten den 
möblierten und dekorierten Park. Am 
Abend schlängelte sich der Lampio-
numzug zur Musik der Netzschkauer 

Musikanten durch das 
Gelände. Freaks on Fire, 
diesmal in Besetzung mit 
Christian & Tabea, bil-
deten den Abschluss mit 

Kontaktjonglage, Feuerfächern und 
fetten Funkeneffekten. Bei all dem 
Trubel vergaßen die Besucher, dass 
es ganz schön kalt war. 

Der gute Besuch und die Zustimmung 
zum Lichterfest für die ganze Familie 
seit der Premiere 2014 haben uns 
bestärkt, den Winterzauber zu einem 

festen Bestandteil im Reichenbacher 
Veranstaltungskalender werden zu 
lassen. Neben den städtischen Ge-
sellschaften Stadtwerke Reichen-
bach und Regionale Aufbau- und 
Dienstleistungsgesellschaft (RAD) 
haben wir uns die Vogtland Kultur 
GmbH und den Förderverein Parkan-
lagen sowie weitere Helfer und Unter-
stützer ins Boot geholt.

Die Stadtwerke Reichenbach GmbH 
und die Vogtland Kultur GmbH sorgen 
für den Strom und die Beleuchtung 
der Bäume. Wenn es schneit, macht 
die RAD die Wege nutzbar. Die Bras-
serie Forbriger kümmert sich um 
das leibliche Wohl. Der Förderverein 
Parkanlagen und die Kinder vom 
„Montessori-Kinderhaus“ werden 
den Weg zum Buchenhügel mit selbst 
gebastelten Teelichtgläsern stim-
mungsvoll beleuchten. Feuerkörbe 
und liebevolle Dekoration, dazu aller-
lei Köstlichkeiten und Glühwein, die 
bekannte Fotoaktion der Agentur Re-
alitätsverlust in aufwendig gestalteter 
Kulisse und ein Nonstop-Programm 
warten auf Sie. Werden Sie Teil eines 
Kunstwerks: Zusammen mit dem 
Förderverein Kunsthalle Vogtland 
kreieren Sie individuelle Kunstwerke 
zum Mitnehmen.

ein Herzensprojekt der WOBA

ZUM 
25-JÄHRIGEN

WOBA-JUBILÄUM

Der jährliche Winterzauber:

Gleich vormerken:

5. Winterzauber 
am 27. Januar 2018 im 
Stadtpark Reichenbach 

 Die Programmhighlights 

16:00 Uhr	 Beginn – WOBA lädt ein

16:15 Uhr 	 Puppentheater

    danach 	 Glühwein-Wettbewerb

17:15 Uhr 	 Musikschule

18:00 Uhr 	 Puppentheater

18:45 Uhr	 Fackel- & Lampionumzug

19:30 Uhr 	 Fantasy-Feuershow
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WOBAcabana- 
Fotowettbewerb
2014 haben wir unseren WOBA-eigenen Fotowettbe-
werb „WOBAcabana“ das erste Mal ausgeschrieben. 
Seitdem können die Teilnehmer in jedem Jahr bis zum 
31. Oktober ihre Urlaubsfotos einschicken. Dabei ist 
es vollkommen gleich, ob Sie nach Kalifornien fliegen, 
nach Südtirol oder an die Ostsee fahren, Urlaub im hei-
mischen Garten oder auf Balkonien machen. Die einzige 
Bedingung: Ein Foto mit WOBA-Schriftzug einsenden, 
entweder als Papier-Bild oder digital. Am besten eignet 
sich dafür unsere Trinkflasche, die Sie bei verschie-
denen Aktivitäten oder im Kundenbüro erhalten können. 

Die Wahl des besten Fotos 
erfolgt über Gefällt-mir-Klicks 
auf der Internetplattform Face-
book. Dort werden alle Fotos 
vorgestellt. In diesem Jahr hat 
Petra Steps den Gutschein für 
ein Grillpaket gewonnen. Sie 
stiftet es der Familie Schaller 
in Brockau. Schallers haben 
vier Kinder und im Sommer 
erfahren, dass ihr Janek an 
einer Cerebralparese mit 
spastischer Lähmung leidet. 
Seitdem sind sie bei Ämtern, 
Ärzten und Therapeuten Stammgast und haben Geld 
für die nur in der Slowakei angebotene Adeli-Therapie 
gesammelt. Im Januar darf Janek zur ersten Thera-
pierunde. Petra Steps möchte der Familie Schaller, die 
kaum noch Zeit für sich und die drei anderen Kinder, 
geschweige für Treffen mit Freunden und Bekannten 
hat, einen preiswerten Grillabend ermöglichen. 

Den Staffelstab 
übergeben
In Sachen Hochhaustreppenlauf hat die WOBA nach vier 
erfolgreichen Auflagen den Staffelstab aus zeitlichen 
Gründen an die Regionale Aufbau- und Dienstleistungs-
gesellschaft (RAD) übergeben. „Wir haben den Wettbe-
werb im Haus Caroline, dem einzigen Elfgeschosser in 
Reichenbach, ins Leben gerufen und zu einem festen 
Bestandteil der deutschlandweiten Hochhauslauf-Serie 
gemacht“, freut sich WOBA-Geschäftsführerin Daniela 
Raschpichler. Bei der diesjährigen Auflage purzelten 
die Rekorde nur so. Fünf Starter blieben unter der bis-
herigen Bestzeit von 35,88 Sekunden (2016) für die 

190 Stufen – ein Beweis für 
eine enorme Qualitätssteige-
rung. Der LAV Reichenbach 
hatte in bewährter Weise die 
Zeitmessung übernommen. 
Die WOBA wünscht der RAD 
auch für kommende Auflagen 
des Wettbewerbs viele Teil-
nehmer!

Das Foto von Petra Steps zeigt die 

Metallskulptur eines Gänsegeiers, die im 

Naturreservat Gamla/Israel steht. Dort 

nisten in den Felsen einige Dutzend Gänse-

geierpaare, die sich mit etwas Glück auch 

den Besuchern zeigen.

WOBA 
aktiv

Die Gesamtsieger 2017: 

Emily Köhler (43,12); 

Joscha Bretschneider (33,73)

 

Beste Feuerwehr- 

mannschaft (Foto): 

1. FFW Treuen m. René Häßler 

& Clemens Bauch (51,2/52,2)
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Wir haben beim Reichenbacher 
Unternehmen Zweirad-Hering zwei 
Elektro-Fahrräder in den Farben 
der WOBA gekauft. Sie werden 
von Kundenberatern und Techni-
kern genutzt, um schnell vor Ort zu 
sein. „Ich habe ein Fahrrad auspro-
biert. Damit kann man selbst die 
Reichenbacher Berge problemlos 
bewältigen. Außerdem macht man 
schon während der Arbeitszeit 
aktiv etwas für die Gesundheit“, 
sagte Geschäftsführerin Daniela 
Raschpichler. Für die oft kurzen 
Wege in die Wohngebiete sind die 
Fahrräder ein effektives und um-
weltschonendes Verkehrsmittel.

UMWELTBEWUSST 

UND EFFEKTIV

Die Kinderarche betreibt ein 
sozialpädagogisch betreutes 
Wohnprojekt für Kinder und Ju-
gendliche sowie ein Beratungs-
büro der sozialpädagogischen 
Familienhilfe. Zwei Jahre lang 
suchte der Verein ein neues 
Domizil. Der Umzug wird not-
wendig, weil das seit fast 17 
Jahren genutzte Haus in der 
Wiesenstraße aktuellen Anfor-

derungen, wie den geänderten 
Brandschutzbestimmungen, 
nicht mehr gerecht wird und 
Umbauten nicht möglich sind. 
Gemeinsam mit der WOBA 
wurde der Verein Am Werk 9 in 
Reichenbach fündig.

Die WOBA baut das Haus für 
knapp 400.000 Euro aus. „Das 
freistehende Gebäude mit Frei-

flächen im Außenbereich bietet 
Kindern und Jugendlichen ein 
neues Zuhause in individuell 
gestalteter Umgebung. Für die 
Sozialpädagogen verkürzen 
sich so auch die Wege zu den 
Wohnungen, die ihre erwach-
senen Schützlinge nutzen“, 
freut sich WOBA-Geschäfts-
führerin Daniela Raschpichler.

Ein neues 
Haus für die 
Kinderarche
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Wir stellen vor:
Unser neuer Lehrling

„Ich bin bei der WOBA, weil sie ein moderner und sympathi-
scher Arbeitgeber in der Region mit einem tollen Team ist. Hier 
kann ich an der städtebaulichen Entwicklung von Reichenbach 
im Vogtland mitwirken und meine Heimatregion mitgestalten.“

Name:	 Lukas Schultz

Alter: 	 16

Wohnort: 	 Ruppertsgrün

Azubi als: 	 Immobilienkaufmann (IHK)

 

Meine Stärken: 

kommunikationsfreudig, teamfähig, rhetorisch fit, Organisations- 

talent, Freude am Umgang mit Menschen, Problemlöser

WAS WAREN PROBLEME, DIE SIE 
2017 BESCHÄFTIGT HABEN?
Gefühlt waren es unendlich viele Beschwerden, 
zum Beispiel wegen nicht durchgeführter Haus-
reinigungen, der Absage für Modernisierungslei-
stungen oder der fehlenden Kostenübernahme 
für den Einbau von Duschen. Fragen gab es 
auch zur Umstellung der Müllversorgung oder zur 
Einführung von Biotonnen. Einige Mieter haben 
leider kein Verständnis für den Neubau am Solb-
rigplatz und wünschen sich mehr Investitionen in 
die Wohnungen der Bestandsmieter. Häufig gibt 
es auch Probleme der Mieter untereinander oder 
mit einzelnen Mietern. Eine Kuriosität war zum 
Beispiel eine ältere Mieterin, die mit Nachthemd 
quer durchs Haus gerannt ist. 

WAS WAREN DENN DIE 
AUSGEFALLENSTEN DINGE, 
DIE IHNEN BEGEGNET SIND?
Ein Mieter wollte nach Zwangsräumung Scha-
densersatz für seine schwarzen „Kunstwerke“ 
an den Wänden. Ein angeblicher Schimmelbe-
fall stellte sich als blaue Farbspritzer heraus. 
Jemand wollte den Umbau der modernen Un-
terputz-Toilettenspülung auf die früher übliche 
Zugspülung. Einige Mitbürger aus anderen Kul-
turkreisen wünschen sich hydraulische Toiletten 
mit Afterreinigung, da sie kein Papier benutzen.

WO WAREN SIE SO RICHTIG
HERAUSGEFORDERT?
Bei der Unterbringung von Asylbewerbern waren 
wir sprachlich gefragt. Oft halfen auch nur panto-
mimische Lösungen. Beim Bürgerfest hatten wir 
einen Sturmschaden am WOBA-Stand. Das Zelt 
flog davon und der Präsentations-Fernseher hat 
es nicht überlebt.

WAS WÜNSCHEN SIE SICH 
VON DEN MIETERN?
Wir wünschen uns, dass die Nachbarn bei Pro-
blemen erst miteinander sprechen und dann den 
Weg über uns suchen. Hier ist oft eine schnellere 
Lösung möglich als beim gegenseitigen „Verpet-
zen“. Wir wünschen uns, dass die Mieter nicht 
gehässig und neidisch gegeneinander sind und 
wieder mehr Verständnis füreinander zeigen. Wir 
wünschen uns mehr Verständnis für die Hand-
werker, die nicht sofort überall vor Ort sein kön-
nen und Havarien vor Kleinreparaturen abarbei-
ten müssen. Und wir wünschen uns, dass Mieter 
ihrer Anzeigepflicht nachkommen und sich nicht 
darauf verlassen, dass der Nachbar das Problem 
schon melden wird.

Nachgefragt bei den
Kundenberaterinnen
Die WOBA-Kundenberater hatten 2017 gut zu tun. Wir haben bei Anke Strauß 

nachgefragt, was los war und was sich die Kundenberater wünschen!
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D
ie WOBA wird auch 2018 die 
Wohnbedingungen für ihre Mie-
ter verbessern. Dafür wurde eine 
Vielzahl von Maßnahmen geplant.

Im Haus Caroline wird der zweite Aufzug erneu-
ert. Die Erneuerung der Wohnungseingangstüren 
und die Instandsetzung des Treppenhauses steht 
in der Neuberinstraße 1 an. Am Obermylauer 
Weg 16–38 werden Stellplätze gebaut. Dort 
gab es bisher noch keine. Am Block Parkstraße 
16–24 ist das Streichen der Fassade vorgese-
hen. Die Erweiterung der Mieterstellplätze ist in 
fast allen Wohngebieten geplant. In der Andreas-
Schubert-Straße werden die Dachausstiegsluken 
und eine Treppe erneuert. Die Treppenhaus-Be-
leuchtung wird in allen Objekten auf energiespa-
rende LED-Leuchten umgerüstet.

„In diesem Jahr standen wir mehrfach wegen 
Baumfällungen oder Pflegemaßnahmen in der 

Kritik. Wir versichern, dass den Arbeiten vielfäl-
tige Überlegungen voraus gehen und wir die Ent-
scheidung für Rodungen immer mit Mitgliedern 
der Baumschutzkommission und Fachpersonal 
gemeinsam treffen“, erklärte WOBA-Geschäfts-
führerin Daniela Raschpichler. 2018 steht wie-
der eine Vielzahl von landschaftsgärtnerischen 
Pflegearbeiten an. Dazu zählen teilweise massive 
Baum-, Strauch- und Wurzelstockrodungen. Vie-
lerorts werden erstmals seit 30 Jahren solche 
Maßnahmen durchgeführt, da die Flächen teil-
weise zugewuchert sind oder Totholz Fußgänger 
und andere Verkehrsteilnehmer sowie die Mieter 
oder ihre Fahrzeuge bedroht. Bei Neuanpflan-
zungen wird auf Nachhaltigkeit geachtet, zum 
Beispiel mit Schmetterlingswiesen. Ein Mieter 
nutzt sogar eine Fläche für Bienenstöcke. Auch 
wirtschaftliche Erwägungen spielen eine ent-
scheidende Rolle. Ruheflächen werden so ge-
staltet, dass möglichst wenig Pflegeaufwand 
entsteht.

Ein Blick ins
Jahr 2018

2017 bereits fertiggestellt wurde das Gebäude 

in der Platanenstraße 19 – 27 

Mitarbeiter WOBA: 	15 & 2 Auszubildende

Mitarbeiter REWIS: 	3

Objektbestand: 	 2030 Wohnungen

	 31 Gewerbestandorte

Leerstand: 	 16,9 %

Eigenkapitalquote:	 63,4 %

 

Investition/	 je 5 Mio. € 

Modernisierung Ø: 	(2017 / 2018)

 

Fremdverwaltete	 289 in Reichenbach 

Einheiten: 	 104 in Netzschkau 

 

Geschäfts-	 721 Einheiten 

besorgung:	 in Rodewisch

WOBA IN ZAHLEN & FAKTEN
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ALLE INFOS & AKTIONEN:
Besuchen Sie uns auf Facebook 
und verfolgen Sie alle News!

Wir sind für 
Sie da!

Zwickauer Straße 32

08468 Reichenbach im Vogtland

Telefon (0 37 65) 55 33-0

Telefax (0 37 65) 55 33-44

info@woba-reichenbach.de

 

Öffnungszeiten:

Montag	 09:00 – 16:00 Uhr

Dienstag	 09:00 – 18:00 Uhr

Mittwoch	 geschlossen

Donnerstag	 09:00 – 16:00 Uhr

Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr

Erich-Mühsam-Straße 2

08468 Reichenbach im Vogtland

Telefon (0 37 65) 55 33-0

Telefax (0 37 65) 55 33-44

info@woba-reichenbach.de

 

Öffnungszeiten:

Montag	 09:00 – 12:00 Uhr

Dienstag	 14:00 – 18:00 Uhr

Mittwoch	 geschlossen

Donnerstag	 14:00 – 18:00 Uhr

Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr

HAUPTGESCHÄFTSSTELLE

SERVICEBÜRO

HERAUSGEBER
Wohnungsbaugesellschaft
Reichenbach mbH, Zwickauer
Str. 32 in Reichenbach

REDAKTION
Petra Steps
Daniela Raschpichler

FOTOS
Carsten Steps, seeyou design, Netzschkau
Kismet Kreativagentur, Reichenbach
Architektur Concept Pfaffhausen + Staudte GbR

Die kleinen Freuden
der Weihnachtszeit
Weihnachtliche Düfte liegen in der Luft. Kinderaugen leuchten in froher Erwartung.  
Für uns die perfekte Zeit, um Danke zu sagen. Danke an alle Mieter für Ihr Vertrauen 
und an unsere Geschäftspartner für die gute Zusammenarbeit. Wir wünschen Ihnen
ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und alles Gute für 2018.

Jetzt vormerken: „Winterzauber im Stadtpark“ am 27.01.2018!

 Die Geschäftsstelle öffnet am 27. / 28.12.2017 9–15 Uhr und am 29.12.2017 9–12 Uhr.

 Das Servicebüro am Wasserturm ist zwischen Weihnachten und Silvester geschlossen.

 woba-reichenbach.de

Havariehotline: Außerhalb unserer Öffnungszeiten steht Ihnen unter Telefon (03765) 31850 der Wach- & Sicherheitsdienst Jahn zur Seite.


